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Le Bulletin est envoyé gratuitement à

tous les membres actifs de la Société ; pour
les personnes ne faisant pas partie de la
Société, l'abonnement annuel est fixé à sept
francs; étranger, port en fus.

Les articles contenus dans le Bulletin sont
publiés sous la responsabilité des auteurs qui
les signent.

Adresser tout ce qui concerne la rédaction
du Bulletin à M. Alb. Sattler à Bâle.

Das Bulletin der Schweizerischen numismatischen

Gesellschaft wird allen Activ-Mit-
gliedern gratis zugesandt; für die Nicht-
mitglieder ist das Abonnement auf sieben Fr.
jährlich festgesetzt ; für das Ausland wird das
Porto hinzugerechnet.

Alle Arbeiten und Anzeigen sind an Hrn.
Alb. Sattler, 7 Blumenrain, in Basel,
zu adressiren.
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Zur Mûnzgeschichte von Misocco.
Als in den ersten Decennien des fünfzehnten Jahrhunderts

die einst um die Hohen-Staufen hochverdienten alten rhätischen
Freiherrn von Sax1) zu Monsax oder Misocco vom römischen

Könige Sigismund in den Grafenstand erhoben wurden,
erhielten sie wohl auch mit allen andern Prärogativen ihrer
Standesgenossen2) das Münzrecht, das sie aber faktisch niemals
ausübten. Durch Verfolgung einer unglücklichen Politik zur
Zeit des Irniser-Krieges (1478) hatte der leichtfertige, mit
Schulden beladene Graf Johann Peter von Mosax alle Aussicht

auf längere Behauptung seiner den St. Bernhardins-Pass
an der Strasse von Bünden nach Mailand beherrschenden Burg
und Herrschaft Misox verloren. — Schon während des

Krieges suchten die Eidgenossen wie später die Mailänder mit

i) Vgl. Diplom Kaiser Friedrich II. vom 26. Nov. 1220 in castris apud
Romam. Liebenau: La Battaglia di Arbedo, Estratto dal Bollettino Storico
della Svizzera Italiana, Bellinzona 1886, pag. 25.

2) Sofem die Mosax nicht wie die jeweiligen Besitzer von Tarasp aus

andern Titeln ihr Münzrecht ableiteten. Da König Konrad 1026 dem Bisthum
Como die Grafschaft Misox schenkte (Tatti: Annali' di Como II, 846) dürften
die Sax das Münzrecht ursprünglich als Lehen von Como besessen haben.
Die Trivulzischen Güter wurden ja noch im 17. Jahrhundert von Como als

Tafelgüter reklamirt.
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